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Diagnose: Gewalt in der Familie

Krankenhäuser als Anlaufstelle für betroffene Frauen.
GRAZ. Die Krankenan​staltengesellschaft (Kages) und das Frau​engesundheitszen​trum rufen das Projekt „Gesundheitliche Fol​gen von Gewalt" ins Leben. Ab sofort wer​den Mitarbeiter des LKH-Universitätsklinikums Graz und der LKH Graz-West, Deutschlandsberg, Leoben und Rottenmann sowie des Frauengesundheitszen​trums in der Erkennung von Ge​walt am Patienten ausgebildet. Kages-Vorstand Christian Keh​rer sieht den Nutzen für Krankenhäuser und Patien​ten: „Unsere Mitarbei​ter bekommen mehr Kenntnis von Gewalt-' schütz bei Frauen und Kindern. Dadurch kann gezielt geholfen werden." Vorerst läuft das Projekt ein Jahr lang, Kehrer hofft aber, dass in zwei Jahren alle steirischen Kages-Anstalten teilnehmen.
Finanziert wird das 59.000-Euro-Projekt zu zwei Dritteln vom Fonds Gesundes Öster​reich, der Rest von der Kages und dem Frauengesundheits​zentrum.    
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